
Gemeindebrief 

der Deutschsprachigen Katholischen 

Gemeinde St. Michael Tokyo 



Inhalt  
 

Vorwort .......................................................................................................................................................................................................................... 3  

Die Ostergeschichte ................................................................................................................................................................................... 5  

Gottesdienste in St. Michael ........................................................................................................................................................... 6  

Filmexerzitien in der Fastenzeit .................................................................................................................................................... 9  

Hinweise zu besonderen Gottesdiensten und Veranstaltungen ................................................................ 9  

Familiengottesdienste und Kinderkirche ................................................................................................................................ 11 
Erstkommunion am 8. April 2018 ............................................................................................................................................. 13 
Termine zur Firmvorbereitung .......................................................................................................................................................... 14 
Göttinger Knabenchor ............................................................................................................................................................................. 16 
Nachrichtenkolumne ð Neues aus der Kirchenpresse .........................................................................................18 
Beitrittserklärung......................................................................................................................................................................................22  

Termine im Überblick ............................................................................................................................................................................. 23  

So finden Sie uns ...................................................................................................................................................................................... 24  

 

 
 

Redaktion:  Gabriele Gabriel  

Gestaltung :  Cornelia Musashi  

 

 



 St. Michael  3 

ĂAuferstehung, nicht nur zu Osternñ 
 
Liebe Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, verehrte Leserinnen und Leser!  

 

Das Evangelium des Jesus von Nazareth hat nur eine Botschaft: dass Gott 

mit uns im Bunde ist, und wir in seinem Reich leben werden.  

Die Kirche hat diese Offenbarung  Jesu als letzten Artikel des CREDO 

formuliert: Ich glaube an die Auferstehung der Toten / und das ewige Leben.  

Weil Glaube, Hoffnung und Liebe Geschwister sind, verwandelt sich der 

Glaube im Hinblick auf das endgültige Ziel unseres Lebens in Hoffnung.  

Die  Fastenzeit, die Karwoche, die Feier der Osterliturgie wollen diese 

Hoffnung vertiefen.  

 

Es ist sehr verwunderlich, wie viele Menschen mit einem endlichen, zeitlich 

begrenzten Leben zufrieden sind und den Tod als das Ende aller Dinge miß -

achten. Es mag sei t etwa 250 Jahren modern sein, Ănachñ dem Tod nichts 

mehr zu erwarten; aber ich vermute, dass diese Blickverkürzung nur ein 

kleiner Abschnitt in der Geschichte der Menschheit sein wird.  

Wenn wir einen Moment innehalten, erkennen wir deutlich den Unterschie d 

von Sein und Zeit, Gut und Böse, Bedingt und Unbedingt. Die Heilige Schrift, 

besonders die Predigt Jesu, belehrt uns, daß in unserem gegenwärtigen 

Leben das ewige Leben und das Reich Gottes längst DA ist und sich auswirkt. 

In der Stimme des Gewissens poc hen nicht die Boten des Todes an unser 

Bewußtsein, sondern die Engel des Reiches Gottes. Wir wissen genau, dass 

die Opfer der Weltgeschichte nicht ĂPech gehabt habenñ; Ădiese Schwªch-

linge! Sie waren nicht fit genugñ ï und die Täter (Ausbeuter, Massen mörd er 

und Kriegsverbrecher) noch Jahre leben und davon kommen.  

ĂMedia in vita in morte sumusò, tªglich sterben wir oder tªglich auferstehen 

wir. Die ĂSeligpreisungenñ zum Beispiel (Mt 5, 3-12) nennen die Kriterien: 

gehen wir in die Richtung der Tode sschatten oder in die Richtung von Licht 

und Leben?  

Die Augen schließen und auf diese Worte hören, weil sie das ewige Leben 

sind (ĂDu hast Worte des ewigen Lebens.ñ Joh 6, 68): 

ĂWer mein Wort hºrt und dem glaubt, der mich gesandt hat, hat das ewige 

Leben; er ist aus  dem Tod ins Leben hinübergegangen .ñ (Joh  5,24), -  jetzt 

schon!  

ĂWir wissen, dass wir vom Tod in das Leben hin¿bergegangen sind, weil wir 

die Br¿der lieben. Wer nicht liebt, bleibt im Tod.ñ (1 Joh 3,14), -  jetzt schon!  

ñVita mutatur, non tolliturò. Diese Verwandlung des Lebens durch den Tod 

können wir uns nicht recht vorstellen. Zu oft quälen wir uns ab mit über -
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holten Mythen und Bildern aus vergangenen Weltzeiten. Am besten mög -

lichst viele, oft fromme und lang tradierte Vorstellungen ablegen: Trennung 

von  Leib und Seele; ewiges Leben doch nur zeitlich wie eine unbegrenzt 

fort laufende Zahlenreihe. Ich weiß nicht, wie meine räumlich -zeitliche Exis -

tenz ganz präsent wird; wie ich das Bezogensein auf alle Menschen und auf 

den ganzen Kosmos erfahren kann; vor allem was ich erlebe, wenn meine 

Teil habe am Gottesverhältnis Jesu offenbar wird.  

Das Credo spricht im letzten Artikel die Hoffnung des Christen aus; aber 

diese Hoffnung basiert auf dem ersten Satz, dem Glauben an den Gott, der 

Himmel und Erde geschaffen hat; Der Vater schenkt keinem Menschen das 

Leben, um es nach einer kurzen Weile wieder einzukassieren.  

Es zeigt sich immer wieder, wie unsere (bisweilen sehr gehässigen und bor -

nierten) Vorstellungen das Gottesbild verzerren.  

Im Streit mit den Sadduzäern w ird Jesus sehr ungehalten: Der Gott Abra -

hams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs! ĂEr ist doch nicht der Gott der 

Toten, sondern der Gott der Lebenden.ñ (Mt 22, 32) 

Gott schenkt uns das Leben und wird mein Leben erhalten, weil er es in 

seinen Händen hält . 

Es ist diese Hoffnung, die den Tod überwindet. Gottes Treue zu seiner 

Schöpfung ist stärker als der Tod. (Röm 8, 31 -39)  

Wenn wir unser sterbliches Leben annehmen, den tödlichen Gefahren und 

Bedrängnissen nicht ausweichen, sondern standhalten, wenn wir auf Seiten 

der Opfer stehen und nicht mit den Tªtern sympathisieren, wenn wir Ămit 

Christus leidenñ (Rºm 8,17), werden wir mit ihm bei Gott sein. 

Lebens freude, nicht vor dem Tod ängstigen!, die Erfahrung und Vorfreude 

des ewigen Lebens, -  das wünschen wir  Ihnen zum Osterfest.  

Ihr Seelsorge -Team:  

Pater H. Hamm & G. Gabriel  
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Die Ostergeschichte  
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Gottesdienste  in St. Michael  
 

 

10.30 Uhr  
Familien -

g ottesdienst  

 

10.30 Uhr  
Gottesdiens t  

 

1 0 .3 0 Uhr  
Buß - Gottesdienst  

und Beichte für die 
EK-Kinder  

 

10.30 Uhr  
Familien -

g ottesdienst  
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Gründonnerstag,  
18.30 Uhr  

Ölbergwache mit 
Taizégesängen  

 
Karfreitag,  
18. 0 0 Uhr  
Kreuzweg  
18.30 Uhr  

Karfreitags -
liturgie  

 
Karsamstag/  
Osternacht,  
18.30 Uhr  

Auferstehungs -
gottesdienst  

mit Erwachsenen -
Taufe  

 

10.30 Uhr  
Oster -

Gottesdien st  
mit Kinderkirche  

 

10.30 Uhr  
Gottesdienst mit 

Erstkommunion  


